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DIE LINKE Frakt ion im Kreistag Unna
BÜNDNlsgo/DlE GRÜNEN Frakt ion im Kreistag Unna

Gemeinsamer  Ant rag  der  Frak t ionen von BÜNDNlSgO/DlE GRÜNEN und DIE L INKE sowie  der  Gruppe

der FWG zur Beratung in der Finanzstrukturkommission am 16.O3.20L1.,  der Sitzung des
Kreisausschusses am 28.03.20LL, der Sitzung des Kreistags am 29.03.2011

Antrag zum Haushaltskonsolidierungsvorschlag ,, Anderung der Zugangssteuerung zu Leistungen
der Frühförderung sowie zu heilpädagogischen Leistungen"

Sehr geehrter Herr Landrat Makiolla,

wir  beantragen zur laufenden Nummer 50-11 der Konsol idierungsopt ionen, Produkt 50.01.04
Leistungen und Hi l fen bei Behinderungen, Maßnahme: Anderung der Zugangssteuerung zur
Leistungen der Frühförderung sowie zu hei lpädagogischen Leistungen

die derzeit bestehende Zugangssteuerung zur Frühförderung beizubehalten

und

mit der Frühförderstelle über eine Kostenreduzierung in der Fallpauschale Beratung zu verhandeln,
mit dem Ziel der Kosteneinsparung im Rahmen der Synergieeffekte wie im Schreiben der
Frühförderstelle vom LO.Oz.zOLL beschrieben, Das Gesundheitsamt soll in seiner Fachlichkeit und
Gutachterfunktion engmaschig mit einbezogen werden

und

das behinderte und von Behinderung bedrohte Kinder, deren Erziehungsberechtigte initiativ
werden durch Vorlage eines Kinderarzt-Attestes, direkt zur Diagnose an das Kreisgesundheitsamt
überwiesen werden.

Begründung:
Das bestehende Zugangsverfahren hat sich bewährt.  lm Rahmen eines Diagnosesegments schaff t  die
Frühförderstel le die Voraussetzungen für das Bewil l igungsverfahren durch die Fachbereiche 50 und
53. Das bisherige Zugangsverfahren ist  sozialraumorient iert ,  niederschwel l ig,  famil iennah und bindet
die Famil ienzentren mit  ein.  In ihrem Schreiben vom 10.02.2011- hat die Frühförderstel le eine
Straffung ihres entwicklungsdiagnostischen Angebots angeboten. Diese schafft ein Einsparvolumen
von mindestens 58.000,-€. Auch bei dieser Einsparung kann die Frühförderstel le ein Zugangs-
verfahren sicherstel len, sodass eine frühstmögl iche Förderung al ler anspruchsberecht igten Famil ien
gewährleistet ist .  Durch den direkten Weg der betroffenen Famil ien mit  dem Attest eines Kinder-
arztes zum Gesundheitsamt werden durch die Vermeidung doppelter Arbeit  Kosten reduziert  und
Zusatzbelastungen für die Betroffenen vermieden.

Mit freundlichen Grüßen
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Herbert  Goldmann

Fra kt ionsvorsitzender

Werner Sel l

Fra ktio nsvorsitzender

Helmut Stalz

Gruppensprecher


